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DER NEUE.

(ÄRAN dACHE

IN 17 HÄRTEGRADEN

Untrügliche äßctterregeln für 5D?ctr$

îtonnert'ê fdjori um Serapion,
Bo fjören bie SJlaitäfer nidjtê babon.

^yft'ë foituig unb tjeiter um ©abrief,
So ift bas gefdjefjen auf Sßetri 33efcbl.

©r«gor im Stegen unb (sruft toieber bett,
©o trorfuet ant beften bes (frftereu gell.

SKadjt bir granjiêïa im SJÎârjen fdjon
luarm,

©0 fjat fte beftimmt einen eigenen ScBarm.
»utu

*

S3ctrnerit)ijil

Elfter ©afferjelbetenor (mit fint ,,xut

fcffebalfoug am ©unbig j'SIbe ufern
EBornBuêburf?, bint ©ofefräfferbrunne"
fai'obbpnterenb): SBenn id) beu SBau
SBa SBanbcr frage, too too
',iuu ftagel geBft Su f)ii (fortiffimo)
rjiiin?" (Trcifarijcö Edjo auë ben ©e=
toÖlbegalerien, ftärnedjeib abc=aug".)

gtoeiter ©affentenor (borübetgeBenber,
äbcfalls mit eine gut gräufte öenuebique»
(JS3äji)fd}ieber i bc Eljnöiäefc, brbfaftenb):
ft Ebüübu ¦ t EBüübu f f feufgt
er mit froBem © Sinn."

ïableau: ©egenfeitigeê Erfennen, um»
halfen mit einer 3äljrc im Änobftocfi,
:Huf nadj beut EBüfiel" (Âornbauêlek
1er), ©djfungg auf baê Sßürtal, Eintreten,
usfdjlipfe" auf ber grofjen Sprung»
fdjanje (Srebbe), ©rantbölgleitflug ,,f)örf»
lige 11 büdjltge" biê gum Söiflctfdjalter
in bev 1. Etage turnt Detter, gvifrijfuft»
rücffrfmb treppauf burd) jtoei Uuifor»
niierte. Slbfcljicbsgrnfj au bie Sänger:
,,^h madjet^edj aber am îitfii ju, bon»
ttcrê ©uufdjeifie, mas b'r fit!" stt)

*
^merifamfcf)eê

Tie 2Irneriïanei lieben trodeneii vm
tnor. Tariint baben fie ja aud) bas SU

EpfjoIberBot eingefürjrt. ©citf)cr ift jebod)
ifjt föumor jiemlidj nafj. SJÎan fjöre:

Scr X r 0 ft.
(Sin alter SJiann, ber eben fein SBeib

begraben batte, murbe oom Sjif'ar befudjt.
5>a biefer eine halbe glafdje SBbiêïrj auf
bem Jifdje ftetjen fatj, frug er betrübt:
Qft bas nun ftl)x ganjer ïroft?"

Sicht, es ftetjen nocb jtoei gfafdjen
int ©djranf, ftodjtoiirben."

Saë Slcjept.
2lfftften§arjt: SBäBreub ©ic toeg marcu,

fam ber alte SJcr. SJtBber unb berlangte
ein Sfcjcpt für affoboltfrijc ©etränfe.
ftabc id) redjt getan, eë iljnt ju geben?

Softor: SBaê fefjlt ifjm benn?
Slffiftent: (ir fjat feiue mebr.

*
St.: Sas Srtnïen fjat mein fteiiu jer

ftört."
33.: konnten ©ie fiaj beim ntdjt 11m

fügen?"
St.: Saê fdjon, aber unfer Streun»

Ijafen ift ejtolobicrt."

SKSanbetUcb

Ten leidjten ftut aufs Ofjr gerüeft,
Sem groljfinu jugcfeflt,
©0 jieb' tdj beute ftitt beglürft
fttit burdj bie Incite SBett.

Stuf Taf unb ftöfjen rufjt mein gufj.
ftinauf jum ftimmefëjelt
Atüngt Bell unb ftar ber greunbeêgrufj
Sin meine fdjöne SBelt.

Sun idj eiu armes SDlenfc&Iein blofj,
fteut' fufjl' idj ntidj alë ftelb;
Hub taufrij' mit feinem gifrftculos,
Senn mir gefjört bic SBett! Wmi3Samt

sßergoufcBt

gür mi gäge ©rijäbe j'toefjre
§ann i biHeê uubevualj,
Sänn nte nutefj fi djönne djcfjtc,
SBttnn'ê c mal fott tumm juegalj.
SSerftdjeret bin i gäge b©tei,
SBo mir i b'©rijiibe flügeb;
ftm Unfall finb grab eufe jmei,
Sänn b'grau bät nümme gefrijmiigct.
ft i)a berfidjeret Gtjatrj uub Efjne
gür all Ebcntuafitäte,
SJltê eigt Sähe na berjue
3u ©unfdjte bo ber ©rete.
33erftdjeret natürli au
ft\d)t 'ë SBärlt gäge b'Sironfdjt,
Sänn, nimmt meë mit em güür nit gnau,
©0 jiiugletë uffer b'CÀrjouft.
@äge*n Qbrudj fcfbftbcrfdjtänfti
Prämie jaljlt me fdjo mângë ftaljx,
Serjuc tfdjt fie, 'ê ift toürffi ©djänbtli,
3um SSoruuê j'jaljfe au na gar.
liljurj, cs dja mir gtoüjj nüb fetjte,
'ê cba pafficre toas ba mag,
SJÎit ©orge mücfjt mi nümme pfage,
£räf mi emal cn ©djicffatsfdjlag!
griili tuetê mi öppe fujje,
Safj au gar nie ôppië gib.
©fcflfrfjaft tuet eint 'ö ©älb ablüde,
Qfebi oljni Unterfdjieb;
gür all baë fcfjön ©älb fjät nie nüt,
'ê ifdjt grab in Srärf icfj gljeit,
Sujrijt übcrfafjrt utev öppe b'Süüt,
SJÎir mad)f mc uie bic grettb!
Stic ifdjt biê jefî eu S3elofafjter
3 min ^clicfrijtaat ie«gfloge,
Hub bodj fjäb rijürjli eufe Sßfarrer
Sur bas jloeifjunbert gränfli joge!
Te Siadjber bäb e Bfunberê ©lüd,
ftuuê uub 2d)ür finb ifjm berbräunt,
Unb ua nüb laug eu fräaje Trigg,
,gfd)t ftibrud) gfi bim Sßrefibänt.
Öüt ftirbt bc ©ajriincr SJÎauj am ©djlag,
©tc Sltt' toirb mit cm ©djerf fdjön prafjlc.
ftd) arme Sropf 'ë ifdjt bodj e Sßfag,
St'atürii nutefj idj totiter jaljle!

SBctruc BrgSftI
*

©djüttelretme
SBeil er gerab fein ©elb rjattc,
©pradj fie: Tu bift fein fteib, ©atte."

SBarum idj mit beut Ai iube meine y

fis finbet leiber SBinbe feiue.

SJÎein .Viürpcr ift auë Battem Stoffe
SBeêrjàlB idj gut ju ftarten fjoffe.

Slm geftfag foebft bu SJcaffenfutter?
ftd) fann eê faft nidjt faffen, SJÎutter!

gine befannte 33afler Sante fafj fidj
bie Stuffübrungen bes Sîibelungenringeê
an. Wcfragt, loeldjcs ©türf itjr ant beften
gefallen fjätte, ertoiberte fie: S'@ottbet
bäiitiuevig!"

SJÎeier: SBarum ift Tciuc ftofe jo
furj?"

SJcüIIer: 9Jîeiu Sdjneiber toiD nidjt
länger für midj arbeiten."

ftebi loirb bon iljrer SJiutter, einer
armen Hausfrau uub ©djueiberiu int
Siebenberuf, mit einem ferttggefteßten
.(îleib ju einer Aiunbin gefdjicft; bic gor=
beruug mirb iBr mitgeteilt, aber jugleidj
eingefrijärft, fic fotte ben itoftcnpuitft nur
auf ausbriitflirbcs befragen bin jut
Spradje bringen. Slls man fie nad) Slb

nafjntc ber Slrbeit ofjne toeitereê entlaffen
loilt, fann fie bie grage nidjt uuterbrüf
fen: ,,^(jx toerbeb bäuf uüb toeße toüffc,
toaë 'ë djofdjt?" Ser Erfolg toar
prompt ttnb SJiiitterdjeii ttidjt gar uuge
hatten.

*
(Schrmerigfeiten anlä^lidb ber

£)lt)inpiabe
Ein beliebter uub beleibter Sîational»

rat bejtellte ftdj telepljontfri) jtoei ©d)lit
tenplä|e für eine Sßoptoagenfäbrt, ba ev

mit feinen 125 Äilo auf einem Sßlajj un
möglid) bätte fi^en fönnen. SBeldje
Ueberräfdjung für iBn, als man iBm
einen }Maf? im borbern unb einen Sßla|
tut rjintern ©djlitten referbtert fjatte.

Oders
Sarsaparill

schmeckt gut
und reinigt
das Blut

Nur echt in Flaschen iu 5 Fr. und 9 Fr. In
den Apotheken. - Achten Sie auf den Namen
Model". Franko durdi die Pharmacie Centrale,
Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.

15

vkin neue-

Untrügliche Wetterregeln für März
Tonnerl's schon nni Serapion,
?o hören die Maikäfer nichts davon.

.^sl's sonnig und heiter um Gabriel,
?o ist das geschehen auf Petri Befehl.

imegor im Regen und Ernst wieder hell,
Sv trocknet am besten des Ersteren Fell.

Macht dir Franziska im Märien schon

warm,
So bat sie bestimmt einen eigenen Scharm.

Budu

Bärneridyll
Erster l^asseheldeiciivr. (mit sim In

sektcballong am Snndig z'Abc ufcm
d hornhnsplatz, bim Gvfefrässerbrnnnc"
saïophonicrcnd): Wcnn ich den Wan
Wa Wander frage, wo wv
mm Hagel gehst Tn hii (fortissimo)
hin»?" (Dreifaches Echo ans den Ge-
ivöthegalerien, stärnecheih abc-ang".)

^hveiier Gassentcnor (vvrühet gehender,
äbefalls mit cme gut gräukte Hcuncbiauc-
«Bäzi ischieher i de Chnöiäckc, drhfallend):

Ehiiübu i Chüiibn s s seufzt
er mit frohem S Sinn."

Talüean: Gegenseitiges Erkennen,
umhalsen mit einer Zähre im Knopfloch,
:lius nach dem Ehübel" hUornhauskel-
ler), Schluugg auf das Portal, Eintrctcn,
nsschlipfc" anf der großen Sprungschanze

Kreppe), Grampolglcitflng höck-
lige n büchlige" bis zum Billctschalter
in dcr I. Etage vom Keller. Frischinft-
rückschub treppauf durch zwci Uniformierte.

'Abschiedsgruß an dic langer:
,,^tz machct-cch abcr am Zmfn zn, don-
ners Snnfcheihc, ivas d'r sit!" ^-id

Amerikanisches

Die Amerikaner lieben trockenen H»
inor. Tarnm haben sie ja auch das At
koholverbot eingeführt. Seither ist jedoch
ihr Hnmor ziemlich naß. Man höre:

Der T r o st.

Ein alter Mann, dcr eben sein Weit'
begrahcn hattc, wurde vom Bikar besucht.
To dieser eine halbe Flasche Whisky ans
dcm Zische stehen sah, frng er betrübn
,.^sl das nnn Ihr ganzer Zrvst?"

Ncin, cs stehcn noch zwci Flaschen
im Schrank, Hochwürdcn."

Das Rezept.
Assistenzarzt: Währcnd Sic wcg warcn,

kam der alte Mr. Biböcr nnd verlangte
cin Rezcpt für alkoholische Gctränkc.
Hade ich recht getan, cs ihm zn gcbcn?

Doktor: Was fehlt ihm denn?
Assistent: Er hat keinc mehr.

A.: Das Trinken hat mcin Heini zer
stört."

B.: konnten Sie sich denn nicht mä
ßigcn?"

A.: Das schvn, aber nnser Brennhafen

ist crplvdicrt."

Wanderlied
Den lcichtcu Hut aufs Ohr gcrückt,
Dcm Frohsinn zugesellt,
So zieh' ich heute still beglückt
Hin durch die weite Welt.

Ans Tal und Höhen ruht mein Fuß.
Hinauf znm Himmelszelt
Klingt hell nnd klar der Frenuoesgrnsz
An mcine schönc Wclt.

Bin ich ein armes Menschlein bloß,
Hent' fühl' ich mich als Held:
lind tausch' mit kcincm Fürstenlos,
Denn mir gehört die Wclt! Mo»«à,»-r

Vergouscht

Fiir mi gägc Schädc z'wchrc
Hann i villcs nndcrnah,
Dänn me mueß si chöuue chchre,
Wäuu's e mal sott tnmm znegah.
Bersichcret bin i gägc d'Stci,
Wo mir i d'Schiibc flüged;
Im Unfall sind grad cnse zivci,
Dänn d'Frau hät nümme geschwiigct.

I ha versicheret Chalb nnd Ehne
Für all Eventnalitäte,
Mis cigi Läbe na derzue
Zu Gunschte vo dcr Grete.
Bersichcret natürli an
Ischt 's Wärli gägc d'Brouscht,
Dänn, nimmt mcs mit em Füür nit gnan,
Zo zünglcts nsscr d'Choust.
l^äge-n Jbruch sclbstvcrschtäntli
Prämie zahlt me scho mängs Jahr,
Derzue ischt sie, 's ist würkli Schändtli,
,'>nm Bormls z'zahle au na gar.
(ihnrz, cs cha mir gwüß niid fchle,
's cha passiere lvas da mag,
Mit Sorge müeßt mi nümme plage,
Träf mi emal en Schicksalsschlaa!
Friili tuets mi öppe furc,
Taß all gar nie öppis gid.
Gsellschaft lnet eim 's Gäld ablnrc,
Fedi vhni Unterschied;
Für all das schön Gäld hät mc nüt,
's ischt grad in Dräck ich gheil,
Snscht überfahrt mcr öppc d'^nnt,
Mir macht me nie die Freud!
Nie ischt bis jetz cu Pelofahrec
F min Zclleschtaat ic-gflvgc,
llnd doch häd chürzli cnsc Pfarrer
Tnr das zweihundert Fränkli zöge!
Te Nachher bäd e bsniiders l^ìllick,
Hnus nnd Tchür sind ihm vcrbrännt,
llnd na niid lang en fräche Trigg,
Ischt Iibrnch gsi bim Presidänt.
Hüt stirbt de Schriiner Manz am Schlag,
Sic Alt' wird mit em Scheck schön prahle.
.ut, arme Tropf 's ischt dvch c Plag,
Natürli mneß ich wiitcr zahle!

Wcrncr Vrgsf-I

Schüttelreime
Weil er gerad kein Gcld hattc,
Sprach sic: Tn bist kcin Hcld, lNUlc."

Warnni ich mit dcm Glinde >veine>
Es sindet leider Winde keinc.

Mein Körpcr ist aus hartem Slosse
Weshalb ich gnt zu starten hoffc.

Am Festtag kochst du Massenfntter?
Jch kann es fast nicht fassen, Mntter!

Eine bekannte Baslcr Tame sah sich
die Anfführnngen dcs Nihclnngenringes
an. Gefragt, Ivelches Stück ihr am besten
gefallen hältc, cnviderte sie: T'l^otivec
dämmerig!"

Meier: Warum ist Teiuc Hosc jo
kurz?"

Muller: Mein Tchncidcr ivill nicht
länger für mich arbeiten."

Hedi wird von ihrer Mntter, einer
armen Hausfrau nnd Schneiderin im
Nebenberuf, mit einem fertiggestelltem
.Uleid zu einer Kundin geschickt; die
Forderung wird ihr mitgeteilt, aber zngleich
eingeschärft, fie soltc dcn >!ostcnpnnki nnr
ans ausdrückliches Befragen hin znr
Tprachc bringen. Als man sie nach Ah
ncchme dcr Arheit ohne IvcitcrcS entlassen
will, kann sie die Frage nichl nntcrdrük
ten: ,,^hr wcrdcd dänk nüd Welle wüssc,
was 's choscht?" Der Erfolg war
prompl nnd Nüitlerchen nicht gar nngc
halten.

Schwierigkeiten anläßlich der

Olympiade
Ein heliel'ter nnd bcleibtcr National

rat hcstellte sich telephonisch zlvei Schlit
icnpläne fiir eine Postivagenfahrt, da er
mit seinen l'_V> >!ilo ans einem Platz nn
möglich hätte sitzen können. Welche
llederraschnng fiir ihn, als man ihm
einen Platz im »ordern nnd eincn Pia h

im hintern Schlitten reserviert hatte.

oaei'8
8cnmsckt gut
unci 1'sinigt

>>Iur eckt in kissctien !u 5 kr. uncl kr. ln
clen ^potneken. - bebten 5le suk clen blomen
l^oäel". kranko äurck clie?kormocieLentraIe,
I^ocllener-Oovin, kîue ciu Xont-VIsnc S. Lenk.
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